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IN KÜRZE

Baiern
Bauanträge

Zwei Bauanträge prüft der
Bairer Rat bei seiner Sitzung
am Montag, 15. Januar, ab
19.30 Uhr im Rathaus in
Kulbing: Einen auf Nut-
zungsänderung einer ge-
werblichen Lagerhalle in
Gailling 6 sowie auf Bau ei-
nes Austragshauses, Brau-
nautal 20. Getagt wird auch
zur Wasserabgabesatzung.

Vaterstetten
Baby-Kurs für Mamas

Frisch gebackene Mamas
sind beimKurs „Fit nach der
Babypause“ am Montag, 15.
Januar, ab 20.30 Uhr der
Nachbarschaftshilfe Vaters-
tetten in den Räumen an
der Brunnenstraße 28 in
Baldhamam richtigen Platz.
Bei schwungvoller Musik
wird gesteigert, was in der
Rückbildungsgymnastik be-
gonnenhatte: Ausdauer, Ko-
ordination und Kräftigung.
Anmeldung: https://mitma-
chen.deine-nbh.de/

Trogir-Jubiläumsjahr

Der Verein „Partnerschaft
mit Trogir“ startet in sein
15-jähriges Bestehen mit ei-
ner Lesung der kroatischen
Schriftstellerin Alida Bre-
mer aus ihrem neuen Ro-
man „Tesla oder Die Voll-
endung der Kreise“. Sie er-
zählt von Träumen der
Emigranten, ihrer eigenen
Herkunft und ihrem Blick
als seit 1986 in Deutschland
lebenden Autorin auf ihr
Herkunftsland. Beginn am
Montag, 15. Januar, um 19
Uhr in der Musikschule,
Baldhamer Str. 39, mode-
riert von der Journalistin Su-
sanne Edelmann, umrahmt
von der Musikschule und
mit dalmatinischen kulina-
rischen Genüsse von Ante
Ledic. Der Eintritt ist frei.

Gegen den Trend zur Verrohung
Gemeinde Zorneding zeichnet verdiente Bürger aus – Bürgermeister wirbt fürs Ehrenamt

tung); Feuerwehr Zorneding:
Peter Ohlberger (40 Jahre,
war 1. Vorstand) und Franz
Kaupe (50 Jahre aktiv und Fo-
todokumentation).
Geehrte wurde auch Elisa-

beth Nuspl, deren Namen für
die Kinderbetreuung der
AWO im Ort steht. Sie hatte
1989 vehement einen Hort
gefordert, übernahm die Mit-
tagsbetreuung der Kibitze,
Gestaltete das Ferienpro-
grammundwar eine Frau der
ersten Stunde bei den weih-
nachtlichen Wunschbaum-
aktionen. Bei Veranstaltun-
gen bäckt sie im Ruhestand
immer noch ihre legendären
Waffeln. Auszeichnung eben-
so für Brigitte Irl. Sie war die
gute Seele im Martinstadl,
hatte die Veranstaltungen
von Pfarrei und Gemeinde
immer sehr gut im Griff.
Anerkannt, manchmal auch
„gefürchtet“ beim Service-
personal, so Mayr. „Ich danke
Dir sehr herzlich, was du für
uns geleistet hast.“ lan

rer, seit 2009 Maschinist, 2.
Vorstand von 2009 bis 2015);
Christian Göbel (40 Jahre, seit
2002 Gruppenführer, 1. Kom-
mandant von 2016 bis 2022);
Klaus Eberl (40 Jahre, 2. Kas-
sier von 1992 bis 2001, seit-
dem 1. Kassier, großes Enga-
gement in der Großtierret-

Markus Vodermayer (25 Jah-
re, seit 2009Maschinist, meh-
rere Jahre Jugendwart); Ste-
fan Berger (25 Jahre, seit 2002
Maschinist, seit über 15 Jah-
ren Ausbilder für Atem-
schutz, 2. Kommandant von
2009 bis 2015), Josef Meltl (25
Jahre, seit 2007 Gruppenfüh-

für, sich aktiv einzubringen.
„Jeder Beitrag zählt und
stärkt das Fundament unse-
rer Gesellschaft.“
Traditionell werden beim

Empfang verdiente Ehren-
amtliche ausgezeichnet. Bei
den Feuerwehren waren dies
heuer: Feuerwehr Pöring:

Mayr verwies aber auch da-
rauf, dass die Veranstaltun-
gen nach Corona wieder gut
besucht seien. „Was sich in
dieser Zeit, Gott sei Dank, nur
wenig verändert hat, ist das
Engagement für das Ehren-
amt in Bayern und im Ort.“
Der Bürgermeister warb da-

Zorneding – Nachdenklich
zeigte sich Zornedings Bür-
germeister Piet Mayr beim
Neujahrsempfang der Ge-
meinde im Martinstadl. Er zi-
tierte einen Zukunftsfor-
scher, der erklärt, die Deut-
schen wünschten sich mehr
Zusammenhalt, zögen sich
aber zugleich ins Private zu-
rück. Das habe man in Zeiten
von Corona überall gemerkt,
so Mayr. Die Nachwehen sei-
nen immer noch zu spüren,
auch im Ort.
Was aber allgemein festge-

stellt wurde, sei, dass der Um-
gangston aggressiver werde.
„Viele spüren das am eigenen
Leib. Wir müssen alle sehr
aufpassen, dass diese Aggres-
sivität nicht zur Normalität
wird.“ Ein Trend auch in Zor-
neding, so der Bürgermeister.
Bauhofmitarbeiter sind im
Kampf gegen die Schneemas-
sen beschimpft worden. Ein
diesbezüglicher Artikel in der
Ebersberger Zeitung hatte viel
Aufmerksamkeit erregt.

Ausgezeichnet: Elisabeth Nuspl (l.) und Brigitte Irl (r.) mit
Bürgermeister Piet Mayr. FOTOS: STEFAN ROSSMANN

Gemütliches Beisammensein im Martinstadl Zorneding.

Ehrung für Feuerwehrler (v.l.). Franz Kaupe , Peter Ohl-
berger , Markus Vodermayer und Josef Mertl.

Eine Gemeinde sagt Danke
Neue Ehrenmedaille des Marktes Kirchseeon für Gerda Rothhaupt und Dagmar Kramer beim Neujahrsempfang

wurde das Engagement von
Herbert Schafbauer, dem
Masken-Schnitzer der Kirch-
seeoner Perchten. Schafbauer
ist auch 52 Jahre Mitglied bei
den Edelweißschützen. Lang-
jährige Mitglieder sind dort
auch Annemarie Storch
(knapp 60 Jahre), Alfred Mo-
der (58 Jahre), Peter Hoffart
(55 Jahre) und Herbert Feicht
(mehr als 52 Jahren).
Für sportliche Erfolge im

Kegeln geehrt wurden Stefan
Vogt (u.a. 1. Platz Deutsche
Meisterschaft Männer Tan-
dem) und Birgit Seidinger (3.
Platz Bayerische Meister-
schaften Mixed). Auch erfolg-
reiche Schützen wurden ge-
ehrt. Isabella Straub (u.a. 1.
Platz bei denDeutschenMeis-
terschaften), Iris Buchmayer
(3. Platz bei den Deuschen
Meisterschaften) und Chistia-
ne Prosser (1. Platz Bayeri-
schen Meisterschaften). lan

re), Feuerwehr Markt Kirch-
seeon.
Ausgezeichnet wurden zu-

dem: Sylvia Pusa, seit über 30
Jahren im Vereinsvorstand
der Seetaler, Albert Rieder
seit über 60 Jahren für Kol-
ping tätig, Johann Reich, seit
1962 Wirt im Kolpingheim,
Claudia Englberger, seit über
30 Jahren imVereinsvorstand
des FC Fussi. Hervorgehoben

halten und wurde auch von
der Gemeinde ausgezeichnet.
Wie üblich wurden auch

langjährige Feuerwehrler ge-
ehrt: Dominik Bernert (30
Jahre, Feuerwehr Buch), Ste-
fan Grebner (40 Jahre), Man-
fred Neumeier (40 Jahre),
Herbert Englberger (40 Jah-
re), Josef Rauch (50 Jahre), alle
Feuerwehr Kirchseeon Dorf,
und Rainer Eglseder (40 Jah-

Meisterschaften und weitere
Erfolge im Teakwondo ausge-
zeichnet. Süddeutsche Meis-
ter in der Tanzsportart Hip-
Hop wurden Mia Chamber-
lain,Marlene Schapeler, Kata-
rina Kartelo und Fjona Beris-
ha. Hannelore Daimer hatte
das „Ehrenzeichen am Ban-
de“ für langjährige Dienstzeit
beim Roten Kreuz vom Baye-
rischen Innenministeriumer-

gesetzt habe. „Das Engage-
ment ging weit über das Übli-
che hinaus.“ Mit Verweis auf
die berühmte Rede von US-
Präsident John F. Kennedy in
Berlin sagte Kramer: „Ich bin
43 Jahre hier, ich bin eine
Kirchseeonerin.“
Ebenfalls zu Ehren kamen

jungen Sportler. Julian Si-
ckinger wurde für seinen 3.
Platz bei den Bayerischen

Kirchseeon – Eine neue Aus-
zeichnung gibt es in Kirchsee-
on, die Ehrenmedaille für be-
sonder Verdienste. Die Eh-
rung erhielten jetzt die lang-
jährige Kartellvorsitzende
Gerda Rothhaupt und die aus-
geschiedene Gemeidearchi-
varin Dagmar Kramer.
Die Rede für Gerda Roth-

haupt hielt Altbürgermeister
Udo Ockel. Er bezeichnet
Rothhaupt als „Mutter der
Vereine“. Reaktion von Roth-
haupt: „Ich habe es mit Be-
geisterung gemacht. Aber
jetzt muss amal a Ruh sein.“
In die Ehrung einbezogen
wurde Rothhaupts Stellver-
treter Josef Schmölzl.
Die zweiteMedaille ging an

Dagmar Kramer. „Das Archiv
ist das Gedächtnis der Ge-
meinde, so Bürgermeister Jan
Paeplow. Der Markt habe gro-
ßes Glück gehabt, dass sich
Kramer über viele Jahre ein-

Einzug der Marktkapelle: Applaus gab es von
den Besuchern in der ATSV-Halle. FOTO: SRO

Zwei verdiente Frauen, Gerda
Rothhaupt (li.) und Dagmar

Kramer (o.) erhielten von Bür-
germeister Paeplow die Kirch-
seeoner Ehrenmedaille für be-
sondere Verdienste. FOTOS: OTO

Sie müssen selbst kein Abonnent sein,
um neue Leser zu werben.
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Empfehlung!

*Gültig bis 31.01.2024; danach 80 Euro Prämie.

Empfehlen Sie den Münchner Merkur oder eine seiner
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